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§ 4
Planung des Altölaufkommens

(1) Für die Planung des Aufkommens an Altölen und deren 
Bilanzierung gilt die Planungsordnung1. Bilanzierendes Organ 
ist das Ministerium für Chemische Industrie.

(2) Planungspflichtig sind ablieferungspflichtige Betriebe 
mit einem jährlichen Gesamtfrischölbezug ab 5 t

(3) Die planungspflichtigen Betriebe haben die Altölabliefe­
rung auf der Grundlage betrieblicher Normen und Kennzif­
fern des Frischölverbrauchs und des Altölanfalles entspre­
chend den Rechtsvorschriften1 2 und den für die Altölabliefe­
rung erteilten staatlichen Plankennziffern und unter Zu­
grundelegung folgender Richtwerte zu planen:

Gruppe 1 30-35 %
Gruppe 2 40—50 %
Gruppe 3 60—70 %
Gruppe 4 50—60 %.

Die genannten Richtwerte sind durch die Betriebe nach den 
spezifischen Bedingungen zu präzisieren. Für die Nichtein­
haltung der Richtwerte ist durch die betreffenden Betriebe 
gegenüber ihrem wirtschaftsleitenden Organ ein kontrollfähi- 
ger Nachweis zu erbringen. "

(4) Die planungspflichtigen Betriebe haben den Vordruck 
entsprechend Anlage 1 anzuwenden und ihrem wirtschafts­
leitenden Organ sowie dem jeweiligen Lieferer des Frisch­
öles zu übergeben.

(5) Die wirtschaftsleitenden Organe der ablieferungspflichti­
gen Betriebe haben das Aufkommen an Altölen entsprechend 
der Anlage 1 zusammenzufassen und die Zusammenfassung 
ihrem übergeordneten Staatsorgan zu übergeben.

(6) Die Ministerien und anderen zentralen Staatsorgane 
sowie Räte der Bezirke haben das Aufkommen ihres Verant­
wortungsbereiches an Altöl entsprechend der Anlage 1 zu­
sammenzufassen und als Bestandteil ihres Planentwurfs ein­
zureichen.

Erfassung

§ 5
(1) Der VEB Hydrierwerk Zeitz als bilanzbeauftragtes Or­

gan wird mit der volkswirtschaftlichen Koordinierung der Er­
fassung und mit der Aufarbeitung von Altöl gemäß den Vor­
schriften dieser Anordnung beauftragt. Ihm obliegt die fach­
liche Beratung der Beauftragten der ablieferungspflichtigen 
Betriebe gemäß § 8 Abs. 1.

(2) Der VEB Hydrierwerk Zeitz ist für die Erfassung von 
Altölen bei den von ihm mit Frischölen direkt belieferten 
ablieferungspflichtigen Betrieben verantwortlich.

(3) Der VEB Minol ist für die Erfassung von Altölen bei 
den von ihm mit Frischölen belieferten Anwendern und Bezie­
hern gemäß § 1 Abs. 1 verantwortlich.

§ 6

(1) Der -VEB Hydrierwerk Zeitz, der VEB Minol und die 
ablieferungspflichtigen Betriebe sind verpflichtet, in den Wirt­
schaftsverträgen zum Frischölbezug Festlegungen für die Alt­
ölablieferung zu treffen. Für die planungspflichtigen Be­
triebe ist die Staatliche Planauflage Altöl die verbindliche 
Grundlage. Für alle anderen ablieferungspflichtigen Betriebe 
gelten die Richtwerte gemäß § 4 Abs. 3.

1 Z. Z. gilt die Anordnung vom 20. November 1974 über die Ordnung 
der Planung der Volk&iwirtschaft der DE>R 1976 bis 1980 (Sonderdruck 
Nr. 775a des Gesetzblattes) Ziff. 3 für die Planung (S. 159-161), Ziff. 4 
für die Bilanzierung (S. 162—166).

2 Z. Z. gilt die Verordnung vom 15. September 1971 über die öko­
nomische Materialverwendung und Vorratswirtschaft sowie über die 
Ordnung in der bagerwirtschaft — Arbeit mit Normen und Kenn­
ziffern - (GBl. П Nr. 69 S. 589).

(2) In Ausnahmefällen entscheidet der VEB Hydrierwerk 
Zeitz über Anträge auf Befreiung von der Ablieferungspflicht. 
Diese Entscheidung berechtigt zur zweckentfremdeten Ver­
wendung bzw. dient als Nachweis für die Beantragung einer 
schadlosen Beseitigung nach § 4 der Sechsten Durchführung^* 
Verordnung vom 11. September 1975 zum Landeskulturgesetz.

(3) Der Antrag auf Befreiung von der Ablieferungspflicht 
hat zu enthalteh:
— eine Textbegründung,
— Angaben über Gruppe und Qualität, Menge, bisherigen 

und vorgesehenen Verwendungszweck der betreffenden 
Altöle,

— Nachweis über den Verbleib des Gesamtaltölaufkommens 
nach Sorte und Menge im Verhältnis zu den im letzten 
Planjahr bezogenen Frischölmengen sowie

— Maßnahmen des Antragstellers, die eine maximale Altöl­
ablieferung bei künftiger Vermeidung von Ausnahmerege­
lungen sicherstellen.

Der Antrag ist an die Direktion Forschung des VEB Hydrier­
werk Zeitz3 zu richten.

(4) Anträge auf Befreiung von der Ablieferungspflicht sind 
bis zum 30. 4. für das kommende Planjahr zu stellen, für das 
Planjahr 1978 bis zum 30. 9. 1977. Über die Anträge ist bis 
zum 30. 6. zu entscheiden. In besonders begründeten Fällen 
kann eine Befreiung von der Ablieferungspflicht für höchstens 
2 Jahre gewährt werden.

(5) Der VEB Hydrierwerk Zeitz und die den ablieferungs­
pflichtigen Betrieben übergeordneten staatlichen und wirt­
schaftsleitenden Organe sind verpflichtet, Kontrollen im Rah­
men der Planungs- oder Bilanzierungstätigkeit durchzuführen 
und entsprechend ihrer leitungsmäßigen Verantwortung die 
erforderlichen Maßnahmen zur Beseitigung festgestellter Män­
gel in der Altölwirtschaft zu veranlassen. Dem VEB Minol als 
Erfassungsbetrieb obliegt die Pflicht zur Kontrolle der quali­
tätsgerechten Sammlung von Altölen der ihm gegenüber ablie­
ferungspflichtigen Betriebe.

Ablieferung

§ 7
(1) Die ablieferungspflichtigen Betriebe haben ständig einen 

kontrollfähigen Nachweis über den Bezug von Frischölen und 
die Ablieferung von Altölen bzw. deren Verbleib nach Muster 
gemäß Anlage 1 zu führen. Der Nachweis hat Frischöle aus 
DDR-Aufkommen sowie aus Importen zu umfassen und ist 
getrennt für die festgelegten Altölgruppen zu führen.

(2) Der Nachweis ist dem zuständigen Erfassungsbetrieb 
(Frischöllieferer) und dem zuständigen Fondsträger zum 31. І. 
für die Zeit vom 1. 7. bis 31.12. des vergangenen Jahres und 
bis 31. 7. für die Zeit vom 1.1. bis 30. 6. des laufenden Jahres 
ohne Aufforderung zu übersenden. Er ist beim Abschluß eines 
Wirtschaftsvertrages über den Frischölbezug oder auf Anfor­
derung vorzuweisen. Der Fondsträger hat die Nachweise sei­
ner ablieferungspflichtigen Betriebe zu kontrollieren und sie 
zusammengefaßt nach Anlage 1 jeweils 14 Tage nach dem vor­
genannten Termin dem VEB Hydrierwerk Zeitz zu übergeben.

§ 8
(1) Die Leiter der ablieferungspflichtigen Betriebe sind für 

die Durchsetzung dieser Anordnung verantwortlich und haben 
dazu befähigte Mitarbeiter als Beauftragte einzusetzen.

(2) In den ablieferungspflichtigen Betrieben sind die erfor­
derlichen materiell-technischen Voraussetzungen für das Sam­
meln und Abliefern von Altöl zu schaffen. Ablieferungspflich­
tige Betriebe mit mehr als 20 t Altölanfall je Gruppe und Jahr 
haben schrittweise bis 1$)80 die lager- und beladetechnischen 
Voraussetzungen zur Ablieferung von Altölen in Kesselwagen 
zu schaffen, wenn sie über einen Gleisanschluß verfügen.


